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Die Pyrenäen - Halbinsel.
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An den Rumpf Europas setzt sich nach S uocli eine dritte
Halbinsel an. die nach den Pyrenäen, die sie von Frankreich
trennen, den Namen Pyrenäen-Halbinsel führt. Sie bildet
die westliche Umrahmung des Mittelländischen Meeres wie die
Balkan-Halbinsel die östliche. Auf ihr liegen die beiden Staaten
Spanien und Portugal.

a. Die einzelnen Teile der Landschaft.

!. Das Ebrobecken.

a. Das Landschaftsbild.

Zu den Füssen der Pyrenäen, die wir schon früher be¬
trachteten (S. 121), und deren westliche Fortsetzung das Kan-
t abris che Gebirge bildet, liegt im S ein Tiefland, das nach
der andern Seite wieder zu einem Gebirge, dem Iberischen Ge¬
birge, ansteigt Auch im 0. nach der Küste hin, ist das r! iei-
land durch einen zwar viel niedrigem Gebirgszug, das Kata-
lonische Küstengebirge, umgürtet. So erscheint es als ein tief


